
.M 107.
t864. 3ntelligenzhlalt zur Laibacher Zeilung. -̂.

(890—3) Nr. 2l3U oiv.

Cdikt.
Von dem k. k. Landesgerichte wird

im Nachhange zum Edikte vom 22.
März l. I . , Z. l^2!>, bekannt ge-
macht , die in der Exekutionssache
des Mathias Dobravc, wider Lud.
wig Pukelstein, auf den 25. April
1864 angeordnet gewesene erste exe«
kutive Feildietung des HauscS Nr. 2K
il, der S t . Peterövorstadt hier,
werde fur abgehalten erklärt, und
es habe bei der auf den

3«. M a i I8«4
angeordneten zweiten FeilbietungK.
Tagsatzung mit dem früheren An-
hange sein Verbleiben.

Laibach am 3. Mai l86-l.

(W2—3) Nr. 2 »88 <:iv.

Edikt.
Nachdem kein Kauflustiger zur

eilten Feildietlmg der, dem Martin
. "^Uchö>'ge„ Grundparzellen
sammt Mühle erschienen ist, so wird
!N Gemäßheit des Bescheides und
Ediktes vom 8. März lauf ^
Z. ,240, ' ^ '

am 2». M a i l. I
zur zweiten Fcilbietung geschritten
werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
3. Ma i 186».
(882—2) Nr. 1505.

Edikt.
Von dem l . k. Veznksamte Fnstrit),

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcS Hrn.

Alois Pcrenit, nomi,n> seiner Ehegattin

All»a, von Planina, gegen Herrn Jakob
Samsa von Feistrit^ w<grn, ans dein Zal>
luugsauflragc vom 30. November 1863.
^. 6378, rrekutive intabnlirt am 14.
Jänner 1864, schuldiger 734 ft. 33 lr
ö. W. o. 8. c., i „ die errkutive öffentliche
Versteigerung der, dem l.'ehtcrn gedörigen.
im GnmDbllche Adelsberg «uli Urb..Nr.b87
votlommenden Realität sammt An« lmd
Zugchör im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe von 8120 fl. C. M. gewil>
liget. und zur Vornahme derselben die lll>
kullven Feildietungs.Tagsahnngen auf ren

25. M a i .
25. I u n < und
26. I n l l 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
den hiesigen Amtslokalitäleu mit dem An»
liange bestimmt worden, daß die feilznbie»
lcnde Nealilät nur bei der letzten Feibie
lung auch unter dem Schätznligswerthean
den Meistbietenden hiiüaugegebc» lvcldl.

D^Lchäpungöprotokoll, der Grul'd.
duchstrlrlikl und die ^izitatiol^dcdingMe
können l>ei dicftm Gerichts in de» gewöhn«
lichen Amtöstunden tingsschen weide».

i?. k. Vezüköcnnl sscistril), als Ge-
richt, am 5. Apll l 1864.

(847—3) Nr. 372.

Edikt .
Von b,nl k. k. Vezilköamle Sittich,

als Gericht, wird hicmit l>eka»nl gemacht:
Es sei über daS Anslichei, der Frau

FrauziSka ^latzer von Sittich, gegen
Iohaun Erjanz von Schweindorf w^gs».
aus dem Zal'lungöanfllage vom 4. Juni
1863. Z. 1734. schuldiger 129 fi. 13 lr
ost. W. o. 5. «., in die exekutive öffc»t>
liche VelN,iges»ng d,r dem Llytmi ge.
l'örigsn. im Grundl'nche der Hll,sch"fl
Siüich des Hausamlcs ^lil» Ull'.-Nr- 128
vorkommende», zu Schwcindorf gelegenen
Nealiläl im grrichtlich eihobenrn Scha>
zungswcrlhe von 794 fi. 85 kr. öst. W-

bewilliget, nnd zur Vornahme derselben dje
erekutluen Fel!bletnngStagsal)ungen auf den

6. Inni.
7. I n l l und
8. August d. I,.

ledcsmal Vormittags um 9 Uhr, im
Gerichtösjtze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Reali«
lat nur bei der letzten Flilbietung auch
unter dem Schatzimgswellhe au den
Meistbietenden hintangegebel» werde.

Das Schähungsprolokoll. der Grund,
buchsertrakt lino die LizitalionSbediugmsse
tonnen lie« diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirttamt Sittich, als Ge»
richt, am 19. Februar 1864.

(848—3) Nr. 417.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirlsamte Sittich. alS

Gericht, wird hiemit Erkannt gemacht:
E< sei über das Ansnchen des Herrn

Ednard Iosrf Dräsche von Wien. durch
scmcn Machlhabcr Hrn. Bernhard Klal^er
von Sittich, gegr» Anna Poiokar vo» Wicr
wegen, ans hs^ Ncurrungsverlrage voni
28, August 1861. Z. 3055. schuldiger
^>0 fi. ö. Uz, o. <,. <?.. i „ die erekulive
öffentliche Velsteigerung der, der Zeptern
gehörigen. im Grnndbuche der Herrschaft
Sittich des Erl'pachles l>ul> Urb.'Nr. 80
und der Herrschaft Sittich des Hausam,
tes 5l,I> Urd.'Nr. 88 vorkommenden Nea.
li'äten <n, gerichtlich erhobenen Schäz«
^ungswerlhe von 420 fi. s. W. gewilli«
get. und zur Vornahme derselben die e?e>
kutiveu FeilbietuügStagsaßUügen auf den

9. J u n i ,
9. J u l i und
9. Augus t 1864.

iedeSmal Vormittags nm 10 Ulir. im
Oerichtssihe mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
»ur l,ei der letzten Feilbietuug auch nn.

ter dem Schäßungswerthe an den Meist«
bietenden hinl.ingegeben werde.

Da« Schäßungsprolokoli, der Grund-
duchSertract und die Lizitationsbedingnisse
könüen bei diesem Verichie in den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werben.

K. e. Bezirksamt Sittich, al« Ge-
richt, am 3 1 . Februar 1864.

(849-3) Nr?6257

Edikt .
Von dem l. f. Vezirksamte Sittich,

alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Zosef Pollukar. Pfarrer von S t . Veit
bei Sittich, als Vormund der Filiallirche
St . Pelri zu Dob gegen A»tou Ko>
lcsa von Grische. als grseylichcr Ver-
treter seines Eheweibes Maria Kolesa,
geb. Savubnig wegen. aus dem Ver-
gleiche vom 3 1 . August 1859. Nr. 3212,
schulmger 37 fi. 30 kr. ö. W. c. ». o.,
in die ekelolive öffentliche Versteigerung
der, dem Zeptern gehörige», im Gliint»»
buche der Herrschaft Sitiich des H.iuöamtcs
,̂ n>! Urb.'Nr. 96'/2 vorlomnifoden Nea«
lität im gerichtlich erliol'eneii Schcißungs«
werihe vou 200 ss. ö. W. gtwllligct.
und zur Vornahme dersllben die ekecuti»
ven FcilbiklunMagsaynugtn auf den

7. I u n i.
8. J u l i und

11. August 1864,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. ill
der OerichtKla«zlei mit dem Aoliange be«
stimmt worden. daß die feilzubietende
Realität nnr bei der letzten Flilbielung
mich unter dem SchäyungSwende au den
Meistbietenden hiittangegeben werde.

Das SchayungSprolokott. der Grund'
duchseNrakt und die ^izitalicmSdedingnisse
lönnc,' bei diesem Gerichte in d,n ae-
wöhnlichtn Amlsstui'deneil'gesshen werden.

K k. Vezirlsamt. Sitt ich. als Ge«
richt, am 4, März 1864.
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(889-2)

Körnerfrüchte - Verkauf.
Vom Präfcktorale der Agnnner crz,

bischöflichen kroat. Gütcr wird hillnii
bekannt geniacht, daß in den dießberr»
schasllichen Gütern 3 G » O Mcßcn uel-
schiedencr Galtling Nörnecflüchlc vor»
jähriger Fechsung. und zwar:

>7<Vtt Mehl:, Weizen, 5< l»Meß.
K o r n , V<bsV M i M Gerste, ^ O t t
Mcy. H i r s e , l . 5O Mcp. Heiden,
8 « > ^ Vc'sp. Kukurutz „»d HOOMcp.
H a f e r guter Qualität gegrn gleich
baare Bezahlung cnlwrdcr in» G^nzlü
oder tl'cilwcise zu uerkliufen sind.

KaufinNige belirben slch des Nähere»
wcgrn, so wie wegen der Vcslchligung
der Waare selbst, <n der Giilcr.Piaflk-
lorals'Kaüzlci z» ^lgram linzufrage».

digram am 20. April 1864.

(C74-4)

Die

(J(irk. k. cv&lcn f | J i | J r lunriesbcfugtm

Klllttlum
WaschllillilMlftllrik

<lrs

F. A. Dattelzweig
Ix'fimli't sich I'l'i

Hsslert Trinker
in ^ l w ^ l l , Uaui»t,»Izttx Xr. 339,

x\iclit /ii (ibei'selicu!
M (921-2) M r die W

2 ijlcicrische VMropstn) I^

M« o^ i csc r Champanncr , von übcnaschcnd feinstem B o n q u c t , dessen V "
^ G i i t c bei dcr öffentlichen Anöstel l l inq i m stcicrmmkischen land- ^
^ schaftlichcn Bcchichöhofc von dcv l öd l . ^andwiithschafts-Gcscllschaft ^ '

^ 2 uut dcr lobcnöwcrthcn Ancrkcmmng eines V h r e n d i p l o m e ö ans- ! Ü ^ !
^7" gezeichnet wnrdc , w i r d znr Ädnahmc l'cstcus empfohlen. ^ ^

^ 8i)^/oioiIiaii(1Iuii8On Z
3 t )« i -« «1. «»« j l i»« , ' , Meilcrjirajse Nr. 5 und ^ !

j ^ Preis pr. große /lllschc: ^
^t^«'in^ stcielischc Ooldtropscn . . . «st. «.«5

M ««««^ «st. «.25 M
'^> RT«««««,»o,' <;»,'<« »5l»»<?>»« . - « st« R-VK ^Vj
D A Lccrc Flaschen von diesem Champagner werden mit 10 kr. pr.
i.M, Stück znrückgcnomlucll. M -̂g

5 ^ Nclierrafthend stiM'Doullnet. WWWz

(926—1)

Lokal» Veränderung;.

Die Kleiderreinsgungs-
^ und

Appretur-Anstalt
! dcr G e f e r t i g t e n
! lcsludct Nch vom Htt. M a i an am Hauptplatz Vtr. RO
' im P a > ch k a l i'j'chen H<n»se,'ls-tt-?^'« Herrn C ^ z « « t l « l ,

^ nnd übcrniinmt znm Maschen und Neinisseu von Schmutz und
! flecken alle Gattungen Stof fe, Damen-, Herren-und Turner-
! Kleider, t i»^p<>,»-, ftil,«^l«i» und Spitzen Tücher, Sammt-,
! Seide-, V3oll- und Möbelstoffe, Teppiche und Sonnenschirme,
z so wie lichte uud dunkle Gla^e «Handschuhe, welche wic neu gc<
^ pntzt werden. Auch wird für jcdc Stofffarbe garantirt.
5 Zugleich erlaube mir, die gcchrtcu Damen in Kenntniß zu setzen,
; daß ich, wie zuvor, trotz dem obigen Geschäfte alle Gattungen
^ Dameu'Putz Arbeit, so wic Strohhute zum Putzen und Vto-
^ dernisiren nlicrnchmc.
^ Auswärtige Aufträge werden bereitwilligst entgegengenommen.

! C. WMllschess.
Auch werden Vtädcken in Kost uud Quart ier aufgenommen,

welche zugleich verschiedene Handarbeiten lernen können.

! (810—3)

Die k. k. privil.

Nadel - Fabriken
bei Hainl'nrg und Fischamcnd

von

M W . Schloß,
deren Fabrikate auf der Wteltausstellnnss in P a r i s , sowie auf
mehreren anderen österreichischen und ausländischen großen Ausstellungen mit
Preiö'Vtedaillen ausgezeichnet wurden, hat ihre Haupt-Niederlage

I Wien, S'tndt, Schwcrtgajsc, Nr. 4 , 1. Stock,
und hält daselbst das großartigste Lager von allen Gattungen Nähnadeln
feinster uud bil l igster Qualität, von Steck-, Strick« nnd Haarnadeln, sowie
von allen Gattungen Nadlcrwaarcn zu den billigsten festgestellten Fabriksprcisen.

( 8 8 1 - 3 ) Nr. 814.

Edikt.
Von dem k. k. Brzirlsamte Stiwsttsch,

als Gericht, wird dilmit bekannt gemacht:
Es sei über dciö Ansuchen deS Hltr i ,

Johann Drklcrxi von Vritof. gegen VÎ "ü
Schwigel von Senosetsch wcgei'. ciuS dem
gtrichllichrn Vergleiche vom 24. Juni
1861. Z. 1338. schuldiger 05 fi. ö. W,
o. ^. l?., in die erscntll'e offenlllchr Ver<
sttigerung der dem ̂ ,p!srn gehörige», im
Gruudbuche dcr Hsrrsch^ft Ssnosrisch.^ul,
Urli.'Nr. 45)»23 uolkomlncndlu Nealita»
ten <m gerichtlich srhobrnln EchahimgS»
wertbc von 2700 ft, öN. W. gewilliget.
und zur Vornahme derselbe» die crck»liven
Feilbielungs'Tagslihlu'gcn auf den

20. M a i .
20. I n n i nnd
20, J u l i l. I . .

jedesmal Vormittags »im 9 Uhr. hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß lie
feilzubietende Nealität nur bei der lehlen
Feillnelnng anch nuter dem Tchahungs»
weithe aü den MeiWetenden hintauge.
geben werdc.

Das Schäpungsprolololi. der Grn»d>
buchsertract und 5ie Llcit«tionSbedi»g»iss,
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen AmlSstuuden eingesehen werde»

K. k. Vezirlsamt Senoselsch, als Ge,
richt, am 10. April 1864.

W M Teidlitz-Pnlver.
Central»Verfcndungs-Depot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

tnr Veaclitllna l̂ede Tclmcbtcl der von mir erzeugte» Seidlitz-Pulver ist zum Unterschied Volt ähll«
lichen E r l e u a ' N n ^ ^ Unterschrift vevselic» und auf jeden,, die einzelne Pulverdosis

3 ! t ^ N ' l t t l l t " Laibach l?ci Herrn ̂ U N < ? I " ' M la^or . Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : /<Vin2a^.
Gurkfeld: /<>/<</. M " ^ e . f . Gottschee: ^o.?. /^>e«. Krainburst: ^eb. ^c/,ttuniFF)
Apotheker. 9teustadtl: ^ " " t . /ilNVc,// und . / ^ l ' / ' He,^mttn?t. Wippach: ^n f . De^e, i>.

Durch obige Firma ist auch zu brzirhm daS ^. ^ ^

Gchte Dorsch Leberthran Oel.
Die rrinste und wirlsaulstc Sor te Ntcdicinalthran ans Vcrgrn i n 3iorwcgei,.

Jede Voutci l lc ist m m Ulilcrschi^d von audrrn ^bcrlhransm'tcil mi t mciner Schlitzmavt> verschcn.
Preis ei»cr qauzcil Voulci l te ucbst OcbrcmckMiiwlisuiiq 1 st. «0 l r . , rincr halbcu 1 sl. öst. 2Ü.

D a s echte D o r s c h , L e b e r t h r a n ? V c l w i rd mit dcm lirstcii (3rfolc^ aufwendet br i B r n s t - und k u n s s e n t r a i l k h c i t e n ,
S c r o p h e l n und R a c h i t i s . E i ! hcilt die ucraltc!stt'U G i c h t - nnd r h c u m ' a t i s c h e n Vcidcn, so wie chronische Hauta l l< jsch lässe .

Dirsc reinste imd wirlsamstc aller Leberthran-Sorten wird dnrch die sor<;slllligste Einsammlmig und Ani<scheidung von Dorsch-
fischen ssewonnrn. jedoch dnrchau? keiner chcunschttl ^chandlnng nnterzngen, i n d e m d ie i n den O r i ssinalflaschcn e n t h a l -
t e n e F l l l s s i g l c i t sich ganz i n d e m s e l b e n n n g c s c h w a c h l c n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s ie a u s der
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

(07—18) Apotheker und chemischer Prodnctcu-Fabri tant i n Wien .


